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Vorwort


Dieses Werk “Links geht´s zum Paradies“ ist die Fortschreibung meines bereits vorhandenen Paperbooks „Flüchtlinge, Migranten, Mutter Merkel“ (ISBN 9783739243832), und meiner ebooks „Das Haar in der Suppe“, „Die andere Meinung“ und „Der Islam gehört zu Deutschland ... und anderer Quatsch“.


Auch für dieses Buch möchte ich Karl Kraus zitieren, der gesagt hat: "Ich kann zwar keine Eier legen, aber ich merke, wenn sie faul sind". Ich habe versucht, diese faulen Eier häufig in satirischer Form zu benennen.


In diesen Blogs wird das Zeitgeschehen teils ernsthaft, teils satirisch kritisch begleitet. Schlagworte sind zum Beispiel „Homosexualität“, „Griechenland“, „Eurokrise“, „Syrien“, „Islam“, „Flüchtlingskrise“.


Das vorliegende Buch nimmt besonders die Flüchtlingspolitik und Merkels „Willkommenskultur“ aufs Korn, sowie die gegensätzlichen Interpretationen des Islam.


Wenn man die Blogs liest, dürfte man feststellen, dass sich kein Blog völlig von der Realität entfernt und mancher spätere Konsequenzen vorausgesehen hat.




Blogs im April 2016


Twittersammlung 8


30.04.2016


Merkel und ihre Follower wollten mit der Flüchtlingspolitik gewiss das Beste für Deutschland, Europa und die Welt. Nur - sie waren zu doof, das Beste zu erkennen.


AfD-Experiment: Kann eine links-sozialistische Gesellschaft ohne Gewalt umgewandelt werden in eine liberal- rechts-konservative?


Die AfD will Rousseau, Marx, (Gauting) und Mutter Theresa töten.


Twittersammlung 7


29.04.2016


Interessegeleiteter oder purer Blödsinn:


Kriege werden nicht militärisch gewonnen.


Grenzbefestigungen halten Menschen nicht fern


Warum soll ich der Gehirntätigkeit von Politikern und Journalisten vertrauen, die vielleicht nur Produkt eines unreflektierten Mainstreams sind oder schlicht Ergebnis eines geringen IQs?


Ich würde mich über ein Streitgespräch Jakob Augstein gegen Michael Klonovsky freuen: Strohdoof gegen Substanz


Spiegel-Online-Interview mit Prof. Jörg Meuthen: Doof gegen Liberalkonservativ


Was ist falsch, wenn AfD individuelle Religionsausübung gar nicht antastet, den mittelalterlichen politischen Islam aber bekämpft?


Ich fühle mich im Kreise bedeutender Islamkritiker sehr wohl:


Otto Schily, Alice Schwarzer, Hamed Abdel-Samad, Nekla Kelek, Salman Rushdie, Hirsi Ali, Voltaire, Karl Marx, Atatürk, Gandhi, Churchill, Ralph Giordano, Schopenhauer, Oriana Fallaci, Friedrich dem Großen, Herder, Flaubert, Tocqueville...


Ich bin nicht homophob, aber entschieden der Meinung, dass diese sexuelle Orientierung nur Plan B der Natur ist


Westliche Moderne: Ich lasse mir eine dritte Arschbacke implantieren, weil Hinterteile „in“ sind


Einfache politische Botschaften müssen nicht schlechter sein als kompliziert gemachte


Kardinal Woelki: „Wer JA zum Kirchturm sagt, muss auch Ja zum Minarett sagen“


Wenn beide JAs gleichwertig sind, dann kann der Muezzin von Kirchtürmen rufen und Glocken von Minaretten erklingen


Der Syrien-Krieg, einmal anders erzählt


29.04.2016


In der WELT treibt ein Journalist sein Unwesen, der fortwährend in Putin einen Erzbösewicht sieht und in Assad einen „Schlächter seines eigenen Volkes“. Aber bereits vor Monaten hat Harald Kujat, der ehemalige Generalinspekteur der Bundeswehr, die begründete Vermutung geäußert, dass das rigorose Eingreifen der russischen Luftwaffe für Assad die Friedenskonferenz in Genf erst möglich gemacht habe.


Jetzt ist ein Bericht in CICERO vom Mai 2016 erschienen, in dem der angesehene amerikanische investigative Journalist und Pulitzer-Preis-Träger, Seymour M. Hersh, viele Fakten (?) ausbreitet, die den Syrienkrieg in einem veränderten Licht erscheinen lassen:


Sogenannte „gemäßigte“ Rebellen gibt es fast gar nicht und die Freie Syrische Armee ist eine Randgruppe, die auf einer Luftwaffenbasis in der Türkei stationiert ist.


Hohe US-Militärs haben bereits 2013 davor gewarnt, ein Sturz Assads würde verheerende Folgen haben. Die Dschihadisten hätten die Opposition fest im Griff. Waffen, die die USA diesen Gruppen lieferten, landeten beim IS und der al-Nusra-Front.


Noch nie hat der oben erwähnte Journalist die einflussreiche sogenannte „gemäßigte“ Miliz Ahrar al Scham erwähnt, die einen islamischen Staat errichten will.


Die Lage ist verworren!


„Logische“ Kausalreihe?


28.04.2016


Der Trend zur Akademisierung wird für die Fachkräftesicherung zunehmend zum Problem. Dieser Trend wird begründet durch einen anderen Trend, nämlich den zum Gymnasium. In Hamburg gehen gegenwärtig 54 Prozent eines Jahrgangs mit zwangsläufiger Senkung des Niveaus auf diese Schulform. (Eltern meiden nicht nur in Hamburg die Stadtteilschulen oder ähnliche Einrichtungen, weil sie dort berechtigt ungelöste, von der Politik verschuldete Probleme vermuten: große Heterogenität, die Ausländerquote, die aberwitzige Inklusionsbeschulung...)


Wenn viele das „Zeugnis der Reife“, wie das Abitur vormals hieß, nicht „erkämpfen“, sondern „ersitzen“, dann ist es auch kein Wunder, dass die Abbrecherzahl an den Universitäten steigt.


Zu diesem Dilemma hat vorrangig die politische (marxistische) Vorstellung beigetragen, dass bei entsprechender Methodik und Didaktik allen alles beigebracht werden kann.


PS In Bayern wird „konservativ“ zu „progressiv“, weil der Freistaat nicht die kranke Reformitis mitmacht.


Kampf um den rechten islamischen Glauben


27.04.2016


Der Islam bekämpft sich in seinen verschiedenen Vorstellungen selber. Nicht nur das! Auch Islamwissenschaftler liefern ganz verschiedene Interpretationen dieser Religion.


Die Frage: „Gehört der Islam zu Deutschland?“ beantworten die Deutschen mit kurz über 50% mit „Nein“. Man darf sie berechtigt mit „Ja“ beantworten, wenn man nur das äußere Erscheinungsbild meint: Minarette, Moscheen, Kopftuchträgerinnen, Vollverschleierte, Dönerbuden, andere Läden usw. Versteht man darunter aber, dass der Islam die deutsche Gesellschaft, Verfassungsorgane und Kultur „geprägt“ hat, dann muss man eindeutig mit „Nein“ antworten, auch wenn bisweilen behauptet wird, das „Gastarbeiter“ Deutschland geprägt haben, dass arabische mittelalterliche Denker, die in Philosophiegeschichten nur in Anmerkungen erwähnt werden, am Anfang der Aufklärung stehen, dass die Araber griechische Philosophen übersetzten („übersetzten“!, - nicht eigene „Ideen“ entwickelten).


Desweiteren muss man die Apologeten fragen, „welcher Islam“ denn zu Deutschland „gehören“ sollte:


die „religiöse“ islamische Religion der Barmherzigkeit und der Suche nach Seelenheil, aber auch mit dem bisweilen verschleierten Anspruch auf Absolutheit


der Salafismus der „Altvorderen“ mit Vorstellungen aus dem 7. und 8. Jahrhundert


der weltweit verbreitete Dschihadismus und Terrorismus, der Religion und politischen Machtanspruch verknüpft


Und wenn man sich in dieser Differenzierung für einen „friedlichen“ Islam entschieden hat, dann bleibt immer noch ein tiefes Erschrecken über Meinungsumfragen unter europäischen Muslimen, deren Vorstellungen zum großen Teil überhaupt gar nicht mit westlichen Werten vereinbar sind.


Homophobie


27.04.2016


Ich bin nicht homophob. Ich bin aber der Meinung, dass diese sexuelle Orientierung nur Plan B der Natur ist.




Gegensätze: wahr oder falsch?


27.4.2016


„Die Flüchtlingspolitik der Kanzlerin ist ein epochaler Fehler und „das größte Sozialexperiment seit der russischen Revolution“ (Sarrazin) gegen


Flüchtlinge und Migranten sind ein „Geschenk“ für Deutschland und machen es „bunter“ und vielfältiger (Göring-Eckardt).


Langfristig wird Deutschland Vorteile haben durch die Zuwanderung (eine Zahl wird nicht angegeben).


„Einwanderung aus Regionen, in denen eine durchschnittlich niedrige kognitive Kompetenz vorherrscht, darf nur selektiv erfolgen, wenn sie Deutschland wirtschaftlich nicht schaden soll“ (Sarrazin). „Der Staat darf nicht barmherzig sein, - sondern gerecht“ (Richard Schröder). gegen


Deutschland darf keine bedürftigen Migranten unbarmherzig abweisen. Das ist auch gar nicht das Problem. Denn es kommen ja nur gut ausgebildete Zuwanderer nach Deutschland, die den Schwund bei Arbeitskräften ausgleichen werden.


Wenn schon aggressive Kritik, dann bitte an allen Thesen.


Aus einem Interview mit Sarrazin: Dumm gegen Klug


27.04.2016


„Wenn Sie auf so vielen Seiten darlegen, dass in Ländern, in denen Muslime in der Minderheit sind, diese zu den unteren Schichten gehören, dann befördern Sie rassistische Vorurteile und Diskriminierung“.


„Nein. Denn die Wahrheit befördert nie Vorurteile“.


Sarrazin ist wieder da


26.04.2016


Thilo Sarrazin ist klüger als viele Politiker und Journalisten. Daher lehnen sie ihn ab oder verstehen ihn nicht. Anstatt seine Argumente mit ihm zu diskutieren, versuchen sie, ihn als Person zu vernichten.


Seine Thesen werden referiert, ohne sich mutig zu richtig oder falsch zu bekennen.


Es ist völlig belanglos, ob der Durchschnitt der Muslime durch Vererbung restringiert ist, oder durch mittelalterliche Traditionen, Familienzentriertheit mit „hyperreligiösen Taugenichtsen“ (Buschkowsky), Wissenschaftsfeindlichkeit und autoritärer Geistesverarmung.


PS „Der Staat darf nicht barmherzig sein, - sondern gerecht“ (Richard Schröder)




Obamas naiver Appell an Europa


26.04.2016


Obamas überschwängliches Lob für Merkel und der Kommentar in einer großen Zeitung sind fast kindlich:


„Es braucht wohl einen amerikanischen Präsidenten, um die Europäer aufzurütteln und zu mehr Einigkeit zu mahnen“. Ging die Mahnung an Angela Merkel? Wenn diese Mahnung eines Einzelnen, der kein Religionsstifter oder Begründer einer Philosophenschule ist, so notwendig war, dann hätte zum Mini-Gipfel im Schloss Herrenhausen auch der Ungar Orban und der Österreicher Faymann eingeladen werden müssen.


Die Thesen, die Obama verkündete und die das Gewissen der Europäer aufrütteln sollten, lauten - ergänzt durch kritische und konkretisierende Zusätze - wie folgt:


„Falsches Denken kann zu Unterdrückung führen, zu Apartheit, zu Internierungslagern, zum Holocaust und zu Srebrenica“ - und zu Madrid, London, Paris, Brüssel und zum Iran des düsteren Geistes Khomeini.


„Die Ideale Europas erleuchten die Welt“ - leider nicht den Nahen Osten mit seinen islamischen Religionskriegen.


„Die Europäer sind stärker, wenn sie zusammenstehen, als wenn sie alleine sind“ - Meint er damit einen Staatenbund oder einen Bundesstaat?


„Ihr seid die Erben eines Kampfes um die Freiheit“ - Den Begriff „Freiheit“ sollte er mal „unseren muslimischen Mitbürgern“ erklären.


Obamas Lob


24.4.2016


Trotz des überschwänglichen Lobes von Obama - Merkel hat Deutschland durch ihre undurchdachte Willkommenskultur riesige Probleme aufgebürdet (vom BAMF über Turnhallensanierung bis zu schweinefleischlosen Kantinen), die es ohne ihre alternativ- und diskussionslosen Entscheidungen nicht hätte und auch nicht haben müsste. Was fällt der eigentlich ein, den Deutschen ihren Willen zu oktroyieren?


Andere Völker Europas kommen nämlich mit anderen Entscheidungen ihrer Regierungen sehr gut zurecht, leiden nicht darunter und entwickeln auch kein schlechtes Gewissen. Sie überschreitet anmaßend ihre Kompetenzen. Die Deutschen haben Merkel nicht vorrangig als Weltenretterin gewählt, sonder als Bundeskanzlerin, die gemäß ihrem Eid ihre Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen soll, seinen Nutzen mehren und Schaden von ihm wenden muss. Wenn das kein Meineid ist, den Merkel begeht, dann will ich Meier heißen.


Bundespräsidentenwahl in Österreich


24.04.2016


Ein gutes Drittel der österreichischen Wähler hat am Sonntag beim ersten Wahlgang zum Bundespräsidenten für Norbert Hofer gestimmt, den Kandidaten der „rechtspopulistischen“ FPÖ.


Da ist es nicht überraschend, dass alle Mitte- und Linkspopulisten gequält aufjaulen.


Terroristische Einzeltäter


24.4.2016


Die Attentäter von Madrid, London, Oslo, Paris, Brüssel und in anderen Regionen der Welt sind keine radikalisierten Intellektuellen: Professoren, Journalisten, Politiker, metaphysisch verirrte Philosophen o.ä., sondern Menschen vom „Laternenpfahl ganz unten“, wo Hunde ihr Geschäft verrichten: Kriminelle, Drogensüchtige, größenwahnsinnige Fanatiker, Schizophrene o.ä. Sie werden leider aufgewertet, indem sie nicht als irre Einzeltäter gesehen werden, sondern als Rädchen mit „intelligenten“ Theorien in größeren Vereinigungen: IS, al-Qaida, al-Nusra o.ä., die häufig nach Anschlägen „die Verantwortung übernehmen“. Diese Zuordnung macht solche terroristischen Massaker zu global überhöhten Kriegshandlungen. Aber die Abwehr der Einzeltäter bleibt leider sehr kompliziert.


Diskussionen in der Demokratie


24.04.2016


In der Vergangenheit haben sich nur vermeintliche Eliten, Journalisten und Politiker, über den richtigen Kurs der Politik unterhalten. Durch die sozialen Netzwerke hat jetzt auch „das Volk“ (vulgus) die Möglichkeit bekommen, zwischen den Wahlen seine Meinung - bisweilen „vulgär“ - zu äußern.


Die Bürger sagen sich, warum soll ich dieser oder jener politischen Knallschote, deren Fehler unübersehbar sind, mehr vertrauen als mir selber. Und es wird auch schneller deutlich, dass ursprünglich verfemte Kritiker mit ihren Analysen und Prognosen das Weltgeschehen besser gedeutet haben als mancher Schwimmer im Mainstream.


Das gilt für die Hassfigur Thilo Sarrazin, für den klugen Satiriker Henryk M. Broder und verstärkt auch für führende Politiker der AfD wie Frauke Petry und Alexander Gauland. Ursprünglich verhetzt, haben sie sich berechtigt ihren Platz in den Medien erkämpft. Denn mir ist von den genannten Personen noch nie so ein logischer Stuss zugemutet worden wie Merkels Meinung, man müsse die Zahl der Zuwanderer stark reduzieren, aber die Grenzen öffnen und gleichzeitig Österreich für die Grenzkontrollen loben.


PS Empfehlung an die Medien: Lassen Sie den Politikwissenschaftler Werner J. Patzelt häufiger zu Wort kommen.


„Zerstörerisches“ Mitleid


23.04.2015


Im neusten Focus (12/2016) steht ein Bericht von Uwe Wittstock über Thilo Sarrazin und sein neues Buch „Wunschdenken“. Neben allerlei positiven Anmerkungen fragt sich der Autor am Ende aber doch - in beleidigender Form -, warum bei so großen intellektuellen und analytischen Fähigkeiten „nichts anderes herauskommt als rhetorisch glänzend verpackte Mitleidslosigkeit“.


Das ist genau der Ton, den unser Land in aufsteigender Linie der SPD, der Linken und den Grünen „verdankt“, und den viele so gerne hören: Mitleid, Mitleid über alles für die allgemein defizitären Menschen! Deshalb wird Sarrazin maßlos missverstanden. Er denkt aber als Wissenschaftler, nicht als Pastor (wohl besser als Angela Merkel) mit großem Sachverstand „vom Ende her“, vergleichbar mit Max Weber.


Was nützt Mitleid, wenn durch sein Übermaß alle darunter leiden?


Sarrazin hat völlig recht, dass den potenziellen Zuwanderern die Hoffnung genommen werden muss, in Europa ihr Glück zu finden. Sonst werden die Migrantenströme besonders aus Afrika Europa destabilisieren. Selbstverständlich müssen wirklich Bedürftige weiterhin aufgenommen werden.


Ein vielleicht zynisches, aber schlagendes Beispiel für „zerstörerisches“ Mitleid: Es sollen Schiffbrüchige in einem Rettungsboot verzweifelte Menschen durch Schläge abgewiesen und dem Tode überantwortet haben. Wenn man sie aus Mitleid aufgenommen hätte, wäre das Boot gesunken.


Vertrottelt?


23.4.2016


Ich habe alle Examina an der Universität und später im Beruf erstens bestanden (was man nicht von allen Politikern sagen kann) und zweitens mit mindestens „gut“. Nun frage ich mich ernsthaft, ob mein Geist durchs Alter vertrottelt wurde, weil ich nicht der Meinung bin, dass „der Islam“ zu Deutschland gehört, und weil ich mit der Flüchtlingspolitik der Regierung-Merkel und auch fast aller Oppositionsparteien nicht einverstanden bin.


Verarschung


23.04.2016


Mein „westlicher“ Verstand ist verletzt und beleidigt. Daher stelle ich folgende Fragen:


Warum verhüllen nicht auch Muslime ihr Haupthaar? Warum laufen sie nicht mit Vollschleier und Gesichtsverhüllung herum, oder wenigstens mit Scheuklappen, um vom weiblichen Geschlecht nicht verführt zu werden? Warum geben sich fremde Männer die Hand? Respektieren sie einander nicht? Denn das ist ja die blödsinnige Begründung dafür, dass man einer fremden Frau den Handschlag verweigert.




Twitter-Sammlung 6


23.4.2016


Zur Imageverbesserung gibt Merkel in einem Zwergenproblem (ihr Böhmermann-Urteil) einen Fehler zu, um die Kritik an einem viel größeren (Flüchtlingspolitik) zu kontern: „Ich kann Fehler zugeben!“ Schlau!?


Ich mag die AfD, weil sie besonders unfair von meinen Lieblingsdoofen kritisiert wird.


Ich bin für eine Reformation des Islam, und zwar so weit, dass das Christentum dabei herauskommt.


Viel zu wenige Flüchtlinge kommen gegenwärtig nach Deutschland, um den Arbeitskräftemangel zu beheben. Also: Willkommenskultur wiederbeleben! Es gibt so viele Schulreformen und Diäten, weil beide keine Erfolge vorzeigen können.


Alle Rechten in der Welt zusammengezählt ergeben Hunderte von Millionen, wenn nicht sogar eine Milliarde. Wer definiert sie als rechte Spinner?


Welches Interesse haben die USA und andere, Baschar al-Assad zu stürzen? Gewiss in erster Linie kein moralisches.


Warum bemüht man sich verzweifelt, in Afrika Verhütungsmittel zu verbreiten? Etwa deshalb, weil man die Tradition des zahlreichen Kinderkriegens brechen will?


Wenn die Schengengrenze zwischen der Türkei und Griechenland gar nicht kontrollierbar ist, dann war das schon anfangs eine Fehlplanung.


Multikulti


22.04.2016


Wenn Tiger und Schaf zusammenliegen, Hund und Katze gemeinsam spielen, dann beseelt uns ein heiliges Gefühl für Frieden, Gerechtigkeit und Harmonie. Allein so etwas gibt es nicht.


Wir übertragen diese Sehnsucht auch auf menschliche Gesellschaften und Gemeinschaften. Da malen wir uns das Ideal aus, wie schwarze mit weißen und rote mit gelben Menschen frisch, fröhlich und frei zusammenleben. Nur wird dabei übersehen, dass nicht nur äußere Hüllen aufeinander treffen, sondern Großhirne in unterschiedlichster Prägung: friedliche, freundliche, aggressive, manipulierte, egoistische und kulturell verkorkste.


Da gibt es dann Phobien, die von der Natur nicht nur in Flora und Fauna sehr effektiv als Schutz im eigenen Überlebenskampf entwickelt wurden, sondern auch Menschen entscheiden, mit wem sie zusammenleben wollen und können, z.B. nicht mit Gesetzesbrechern und nicht mit zu vielen und zu andersartigen Kulturfremden. Menschen mit Penisschmuck sind in der (kalten) zivilisierten westlichen Welt undenkbar. Ebenso muss diskutiert und entschieden werden, ob ein Volk Multikulti überhaupt will, - was aber eine „Elite“ in Deutschland bereits entschieden hatte.


Die Probleme in der Gesellschaft waren damit vorprogrammiert.


AfD: Alexander Gauland


22.4.2016


Also: Alexander Gauland ist vertrauenserweckender, klüger und mit mehr Erfahrung ausgestattet als manches Pipimädchen aus der Versenkung, das ihm in Diskussionen Paroli bieten will mit der Behauptung, die Aufklärung beruhe auf dem Wirken arabischer gelehrter des frühen Mittelalters, oder mit bekannten politischen Größen und Scheinintellektuellen, die ihn mutwillig und verzweifelt missverstehen wollen oder nicht verstehen können.


AfD und Islam


21.04.2016


Alexander Gaulands (AfD) Behauptung, dass der Islam „immer mit der Übernahme des Staates verbunden“ sei, ist nicht zu widerlegen, selbst wenn es europäisch geprägte Muslime gibt, die diese Verbindung ablehnen. Überall, wo Muslime in der Minderheit sind, überschlagen sie sich vor Toleranz und Verfassungskonformität. Sobald sie aber die Mehrheit errungen haben, bleibt von diesen Qualitäten nicht viel übrig. Und das ist konsequent und Koran verpflichtet gedacht.


In langen geistesgeschichtlichen Kämpfen ist die Trennung von Staat und Religion in westlichen Staaten durchgesetzt worden. Staatskirchentum und Theokratie sind abgeschafft. Blickt man aber auf eine Weltkarte, so erkennt man, dass vor allem in islamisch-geprägten Ländern der Islam Staatsreligion ist. In der Verfolgung anderer religiöser oder säkularer Ziele bleibt dann nur noch Krieg als Konsequenz.


Auf diese latente Gefahr hinzuweisen und vielleicht sogar (zurzeit übertriebene) Schutzmaßnahmen zu ergreifen, darf nur differenziert und kenntnisreich geantwortet werden. Und da sich einige terroristische Interpreten des Koran auf Suren berufen, die das Töten von Ungläubigen fordern, kann man auch behaupten, dass diese Variante mit dem Deutschen Grundgesetz nicht vereinbar ist.


Deutsche Wirtschaft Superstar


20.04.2016


Der Einfluss und die Macht von Angela Merkel in Europa beruht nicht vorrangig auf einer einzigartigen Intelligenz und auf heroischer Humanität, sondern vornehmlich auf Deutschlands Wirtschaftskraft.


Der Islam gehört zu Deutschland, – oder?


20.04.2016
 

Gesetzt den Fall, ich sei der Meinung, der Islam gehöre zu Deutschland, ich sei bedingungslos islamophil und es gäbe gar keine realen Probleme mit den Gläubigen dieser Religion,


dann müsste ich meinerseits Personen der Geschichte, wie Voltaire, Marx, Atatürk, Pascal, Churchill, Hirsi Ali, Hamed Abdel-Samad, Nekla Kelek, Henryk M. Broder und viele mehr, die den Islam in seiner aktuellen Form nicht sehr hoch geschätzt haben/schätzen, wegen eines falschen Islamverständnisses kritisieren.


Dann müsste ich alle Meinungsumfragen, die ein katastrophales hinterwäldlerisches Islambild vieler Muslime offenbaren, als interessegeleitet ablehnen,


dann müsste ich desweiteren den Unsinn behaupten, wie ihn eine Muslimin der CDU vertrat, dass die Gastarbeiter prägend auf die deutsche Gesellschaft gewirkt haben,


dann könnte ich zur Festigung einer solchen Überzeugung und zu einer eventuellen Konversion die Muslime fragen, was sie eigentlich glauben, und worin der Mehrwert zum Glück bestehe im Vergleich zu anderen Religionen.


Angela „Makellos“


20.04.2016


Dass Angela Merkel in ihrem „alternativlosen“ Denken und diskussionslosen Handeln keine Fehler gemacht haben sollte, können nur blinde Parteifanatiker oder Parteitaktiker behaupten.


Nur ein ganz kleines Beispiel unter vielen wesentlich größeren:


Erst durch die mazedonische Grenzschließung wurde es möglich, die Balkanroute zu schließen. Dafür gab es viel Lob aus Brüssel. Angela „Makellos“ aber äußerte daran Kritik und machte dadurch den unglücklichen Menschen in Idomeni Hoffnung, dass „Merkel helfen“ würde.


Nicht alle...


19.04.2016


Nicht alle Verbrecher sind kranke Menschen.


Nicht alle lernschwachen Schüler sind gesellschaftlich geschädigt.


Nicht alle „troubleshooter“ wie unverschämte Muslime oder Salafisten können für sich ein Toleranzedikt in Anspruch nehmen.


Nicht alle Migranten „kommen aus der Hölle“.


Cui malo?


19.4.2016


Bekannt ist die Frage „Cui bono?“ (Wem nützt es) bei der Aufklärung von Verbrechen und anderen Taten. Im Zusammenhang mit dem im Grundsatzprogramm der AfD geplanten Verbot, Minarette zu bauen und den Ruf des Muezzins zu untersagen, kann man fragen „Cui malo?“ (Wem schadet es?“).


Es schadet zwar dem Machtanspruch des politischen Islam. Es schadet aber nicht dem einzelnen Muslim, der seine Religion weiterhin frei und individuell zu seinem Seelenheil in der Moschee ausüben kann.


Die Meinung von Beatrix von Storch (AfD), dass „der Islam“ mit dem „deutschen Grundgesetz nicht vereinbar“ sei, ist falsch. Nicht „der Islam“ bedroht die Bundesrepublik, sondern der „politische Islam“. Und dessen Symbole müssen nicht unbedingt eine diskussionslose Verbreitung finden.


Aber Merkels Einwand gegen dieses Verbot ist sogar in dreifacher Hinsicht falsch. Erstens gibt es nicht den „einen“ Islam, und zweitens gehört er nachweislich nicht zu Deutschland. In keiner Beziehung kann man eine Prägewirkung dieser Religion beweisen. Und wenn´s wahr wäre, dann brauchte man sich nicht verzweifelt bemühen, Muslime in abendländische Werte zu integrieren.


Urlaubseindrücke 3 / Fortschrittsfeinde


18.04.2016


Alessandro Paganini besaß im 16. Jahrhundert eine Buchdruckerei in Toscolano am Gardasee. Er druckte Koranausgaben, um auf dem arabischen Markt Geld zu verdienen. Das Vorhaben endete in einem Drama. Sein Schiff wurde im Arabischen Meer mit allen Ausgaben versenkt, weil man zu jener Zeit den Koran nicht maschinell vervielfältigen durfte.


So war sie und so ist sie - Allahs Gemeinde. Es gibt im arabischen Raum keine Erfinder, keine Internetfirmen von Weltrang, keine großen Industriekonzerne, keine kulturelle Vielfalt.


Urlaubseindrücke 2 / Augen und Verstand korrelieren


17.04.2016


Muslimische Frauen in schwarzer Vollverschleierung, - und mit geringerer Intensität Allah-Jüngerinnen mit Kopftuch - beleidigen und verletzen sowohl meine Augen als auch meine Vorstellung von einem gelingenden Leben. Augen und Zorn bilden aber gleichfalls ein korrelierendes Paar, wenn ich zugepflasterte Vordergärten sehe,


Kinder in Einkaufszentren ausgestopfte Wildtiere bewundern,


Wohnblogs mit Satellitenschüsseln vollgehängt werden,
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